Inhaltstest zu Schiller, “Die Räuber” (Fragen von II,1 bis V,2)
Entscheide, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind.
1. 2,1: Franz will seinen Vater durch “Schreck” töten.

2. 2,1: Hermann wünscht sich, dass Franz der ältere Sohn wäre.
3. 2,2: Hermann berichtet, dass Karls letzter Seufzer “Amalia” war.
4. 2,2: Auf dem Schwert, das Hermann überbringt, steht mit blutiger Schrift: „Franz verlass unseren Vater nicht!“

5. 2,2: Der alte Moor meint, dass er mit seinem Fluch über Karl dessen Tod verursacht habe.
6. 2,2: Der alte Moor stirbt aufgrund der Nachricht, dass sein Sohn Karl tot sei.
7. 2,2: Franz will nach dem Tod des alten Moor ein gerechter Herrscher werden.
8. 2,3: Anstelle Spiegelbergs wurde ein Wurmdoktor hingerichtet.

9. 2,3: Spiegelberg lässt das Caecilienkloster ausrauben und die Nonnen vergewaltigen.
10. 2,3: Für die Räuberbande rekrutiert Spiegelberg anständige Leute, die sich als edle Räuber bewähren.

11. 2,3: Roller wurde gehängt, weil er seinen Hauptmann verriet.
12. 2,3: Karl wirft Schufterle aus der Bande hinaus, weil dieser ein kleines Kind ins Feuer geworfen hat.
13. 2,3: Karl ist entsetzt darüber, dass aufgrund der Befreiungsaktion Kranke, Schwache und Kinder ermordet wurden.

14. 2,3: Wenn die Räuber Karl ausliefern würden, würden sie nicht bestraft, sondern sogar noch in Ehrenämter eingesetzt werden.
15. 3,1: Amalia verjagt Franz mit dessen Degen.

16. 3,1: Hermann verrät Amalia, dass Karl und der alte Moor noch leben.

17. 3,2: Im siegreichen Kampf gegen die Übermacht gewinnen die Räuber, nur Schweizer stirbt.

18. 3,2: Kosinsky erzählt, dass er sich mit Karls Amalia verlobt hat.
19. 4,1: Karl will unter dem Pseudonym “Graf von Brand” seinen Vater und Amalia wiedersehen.
20. 4.1: Karl erinnert sich, während er sich dem Schloss der Moors nähert, an den alten Pastor Moser.
21. 4,2: Während Karl mit Amalia Gemälde betrachtet, erkennt sie ihn nicht wieder.
22. 4,2: Franz meint, dass Graf von Brand in Wirklichkeit Moritz Spiegelberg sei.

23. 4,2: Franz glaubt, dass Karl gekommen sei, um ihn zu ermorden.
24. 4,2: Daniel erhält von Franz den Auftrag, Amalia zu ermorden.
25. 4,2: In einem Monolog macht Franz deutlich, dass er ein schlechtes Gewissen hatte, als er Daniel den Mordauftrag gab.

26. 4,3: Daniel erkennt Karl wieder, Karl gibt schließlich auch zu, dass er Karl ist.

27. 4,4: Amalia ist verunsichert, weil Kosinsky einen starken Eindruck auf sie macht.
28. 4,4: Amalia hält es für unmöglich, dass ihr Karl zum Mörder wurde.
29. 4,5: Spiegelberg wird von Schweizer erstochen, weil er Karl ermorden wollte.

30. 4,5: Karl will Schweizer wegen des Totschlags an Spiegelberg aus der Bande ausschließen.
31. 4,5. Karl Moor will Selbstmord begehen, wird aber von Hermann davon abgehalten.
32. 4,5: Als Karl seinem Vater wieder begegnet, hält er ihn für einen Geist.

33. 4,5: Der alte Moor sollte Hungers sterben, aber Daniel brachte ihm Essen.
34. 4,5: Karl will seinen Vater rächen und befiehlt daher Schweizer, Franz zu töten.
35. 4,5: Karl sieht sich und seine Räuber durch eine höhere Macht gelenkt.

36. 5,1: Der verwirrte Franz befiehlt Daniel, den Pastor zu holen.
37. 5,1: Daniel schildert Franz, wie er sich das Jüngste Gericht vorstellt.
38. 5,1: Franz diskutiert mit dem Pastor über die Existenz Gottes.
39. 5,1: Der Pastor kennt keine größeren Sünden als Gotteslästerung und Gottesleugnung.

40. 5,1: Franz erdrosselt sich selbst.

41. 5,1: Schweizer erschießt sich, weil er Franz nicht mehr lebendig zu Karl bringen kann.

42. 5,2: Bevor der alte Moor stirbt, gibt er noch Karl und Amalia den Brautsegen.
43. 5,2: Obwohl Amalia am Ende weiß, dass Karl Räuberhauptmann und Mörder geworden ist, liebt sie ihn weiterhin.
44. 5,2: Die Räuber fordern, dass Karl sein Versprechen, immer bei ihnen zu bleiben, trotz seiner Liebe zu Amalia einhält.

45. 5,2: Amalia bittet die Räuber darum, sie zu töten.
46. 5,2: Karl ermordet Amalia selbst.
